
Volksstimme haldensleber rundschau Sonnabend, 22. November 2008

Nach dem großen Erfolg der 
ersten Gala des Ehrenamtes in 
diesem Jahr soll es 2009 eine 
Neuauflage geben. Dazu sprach 
Regina Malsch mit Birgit Buß, 
Vorsitzende des Vereins zur 
Unterstützung und Förderung 
des Ehrenamtes im Landkreis 
Börde.

Volksstimme: Haben die Vorbe-
reitungen zur Gala im nächsten  
Jahr schon begonnen?

Birgit Buß: Wir waren über-
rascht und sind natürlich sehr 
erfreut über die große Nachfra-
ge. Vielfach sind wir von inter-
essierten Bürgern angesprochen 
worden, ab wann wieder Vor-
schläge zur Auszeichnung ein-
gereicht werden können. Es ist 
ein gutes Zeichen, dass ehren-
amtliches Engagement eine 
solch hohe Anerkennung in der 
Bevölkerung besitzt. Der Ge-
danke, vielen fleißigen Helfern, 
die sich in unserer Gesellschaft 
uneigennützig für andere ein-
bringen, Dank zu sagen, ist in 
unserer Gesellschaft fest veran-
kert. Um auf ihre Frage konkret 
zu antworten: Ja, die Vorberei-

tung der Gala 2009 hat bereits 
begonnen.

Volksstimme: Wann beginnt die  
Ausschreibung und wohin kön-
nen die Vorschläge geschickt 
werden?

Birgit Buß: Wie im vergan-
genen Jahr beginnen wir jetzt 
im November mit der Aus-
schreibung und rufen hiermit 
herzlich auf, Vorschläge für die 
Würdigung von Persönlich-
keiten und auch Vereinen und 
Institutionen einzureichen, die 
sich in besonderer Weise in den 
Bereichen des sozialen und ka-
ritativen, kulturellen und hei-
matgeschichtlichen sowie bür-
gerschaftlichen und 
gemeinnützigen Engagements 
verdient gemacht haben. Die 
Vorschläge mit einer entspre-
chenden Beschreibung der zu 
würdigenden Tätigkeit und 
Person können bis zum 15. De-
zember 2008 per Brief oder auch 
E-mail geschickt werden (siehe 
Kasten).

Volksstimme: Aus den vermut-
lich wieder vielen Einsendungen 

muss dann ausgewählt werden. 
Wie wird dieses Mal verfahren?

Birgit Buß: Erneut stehen 
Laudatoren und Persönlich-
keiten des öffentlichen Lebens 
im Landkreis Börde an unserer 
Seite. Die Auswahl aus den ein-
gegangenen Nominierungen 
wird also wieder von einer un-
abhängigen Jury vorgenommen. 
Als Laudator für die erste und 
somit höchste Würdigung eh-

renamtlicher Tätigkeit im 
Landkreis hat sich Landrat 
Thomas Webel sofort bereit er-
klärt. Natürlich erwarten wir 
noch weitere besondere Gäste. 
Aber das soll eine Überraschung 
bleiben.

Volksstimme: Gibt es bereits ei-
nen Termin?

Birgit Buß: Es ist ja nicht im-
mer ganz einfach, viele Persön-
lichkeiten für einen Termin zu 
vereinigen. Doch ich kann mit-
teilen, dass die Gala des Ehren-
amtes am Freitag, 30. Januar 
2009, stattfinden wird.

Volksstimme: Wie bringt sich 
der Verein selbst in die ehren-
amtliche Tätigkeit ein?

Birgit Buß: Wir haben uns in 
diesem Jahr besonders um den 
ehrenamtlichen Bereich der Ta-
fel und ganz besonders um die 
Tafelkinder in Haldensleben 
gekümmert. So waren wir an 
Spendenaktionen beteiligt, und 
Mitglieder unseres Vereins ha-
ben nach ihrem Engagement 
zur Weihnachtszeit mit Unter-
stützung weiterer Helfer  bei-

spielsweise ein Ostereiersuchen 
im Weißen Garten Haldensle-
ben durchführen können. Wei-
ter gab es eine Reihe von Anfra-
gen zu ehrenamtlichen 
Tätigkeiten, denen wirzum Bei-
spiel mit unseren Erfahrungen 
hilfreich zur Seite stehen konn-
ten.

Vorbereitung der 2. Gala des Ehrenamtes hat begonnen / Ehrung erfolgt in sechs Kategorien

Nominierungen bis 15. Dezember vornehmen

Der Ehrenamtspreis 
2009 wird in sechs Kate-
gorien verliehen: Vereine, 
Umwelt, Jugendarbeit, 
Kultur, Soziales und Ein-
zelpersonen
Vorschläge an die Ge-
schäftsstelle: 
Birgit Buß, 
Auf der Badekuhle 17. 
39343 Groß Santersle-
ben, 
E-mail: ehrenamt-info@
web.de
Einsendeschluss:  
15. Dezember 2008
Preisvergabe:  
30. Januar 2009
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Ehrenamtspreis

Birgit Buß

polizei

Von Regina Malsch

Landkreis Börde. Der Kreis-
haushalt hat Löcher, trotzdem 
muss die Verwaltung auch im  
III. Quartal 2008 auf eine Menge 
Geld aus Ansprüchen verzich-
ten. 

Es handelt sich um 832 Geld-
forderungen mit einem Gesamt-
betrag von über 150 000 Euro, 
die aus unterschiedlichen Grün-
den niedergeschlagen werden 
müssen. Ein großer Teil der For-
derungen ist auf Dauer ohne Er-
folg, weil zum Beispiel Gesamt-
vollstreckungen mangels Masse 
abgelehnt wurden, die Schuld-
ner verstorben sind, die wirt-
schaftliche Lage des Schuldners 
unterhalb der Pfändungsgrenze 
liegt oder eine Verjährung einge-
treten ist. 

Außerdem liegen der Verwal-
tung 35 Anträge auf Stundungen  
von Forderungen in Höhe von 
etwas über 93 000 Euro vor, die 

nach Prüfung der wirtschaft-
lichen Verhältnisse bewilligt 
wurden.  Bei den Niederschla-
gungen sind es hauptsächlich 
Forderungen aus dem Straßen-
verkehrsamt, Ordnungsamt und 
Bauamt.  Bei den Stundungen 
betrifft die größte Summe das 
Jugendamt, immerhin rund 
76 000 Euro.

Außerdem hat der Kreisaus-
schuss über- und außerplanmä-
ßige Ausgaben in Höhe von rund 
28 000 Euro  für die Verwaltung 
bewilligt. So wurden 10 000 
Euro für die Sanierung der Re-
genwasserleitung in der Förder-
schule Hornhausen und 2 600 
Euro für die Überdachung des 
Raucherplatzes am Verwaltungs-
gebäude des Kreises  in Haldens-
leben benötigt. Das Rechtsamt 
hat 6000 Euro an Reisekosten 
geltend gemacht, für das Grund-
wassermonitoring der Deponie 
Emden stehen 6500 Euro zu Bu-
che. 

Stundung und  Niederschlagung von Ansprüchen

Kreis ist um einen 
Batzen Geld ärmer

Haldensleben (rm). Die Tech-
nische Universität Darmstadt 
und die IFC Composite GmbH 
in Haldensleben sind Sieger im 
Wettbewerb „wissen.schafft.
arbeit“, den die TU Chemnitz 
und die Deutsche Postbank AG  
in diesem Jahr zum ersten Mal 
ausgelobt haben. 

Der mit 20 000 Euro dotierte 
Technologietransfer-Preis wur-
de den Kooperationspartnern 
am Donnerstag bei einer Fest-
veranstaltung im Chemnitzer 
Industriemuseum für die Ent-
wicklung und mittlerweile in 
Großserie gefertigten Fiber-
glas-Leichtbaublattfedern für 
den Fahrzeugbau verliehen. 
Gegenüber einer herkömm-
lichen Stahlfeder bietet die 
neuartige Feder bessere fahr-
dynamische Eigenschaften, ist 
etwa 70 Prozent leichter, kor-
rosionsfrei und benötigt weni-
ger Bauraum.

„Die Jury war besonders von 
der Art und Weise des Techno-
logietransfers beeindruckt“, 
berichtet Jury-Mitglied Dirk 
Berensmann, IT-Vorstand der 
Postbank AG, und fügt hinzu: 
„Diese faszinierende und zu-
kunftsweisende Entwicklungs-
leistung eines Forscherteams 
an der TU Darmstadt, die sich 
in Haldensleben in eine Groß-
serienfertigung und in eine 
Firmenneugründung mit 70 
hochwertigen Arbeitsplätzen 
umsetzen ließ, gilt als  Muster-
beispiel eines erfolgreichen 
Technologie- und Wissens-
transfers.“ 

Insgesamt gingen aus ganz 
Deutschland 42 Bewerbungen 
an der TU Chemnitz ein. Sie 
kamen aus vielen Branchen – 
von der Biotechnologie über 
den Maschinenbau bis hin zur 
Informations- und Kommuni-
kationstechnik. 

IFC Composite Haldensleben und TU Darmstadt

Leichte Blattfeder für 
Fahrzeugbau prämiert

Schule Calvörde

Abschluss der 
Baumaßnahmen

Calvörde (rm). Landrat Tho-
mas Webel wird am Mittwoch, 
3. Dezember, nach Abschluss 
der Baumaßnahmen die Sekun-
darschule Brüder Grimm sym-
bolisch an die Schüler und Leh-
rer übergeben. Dazu sind in der 
Schulaula auch Eltern gern ge-
sehen. An der Schule lernen 256 
Schüler in 14 Klassen. 

Die Maßnahmen zur Umset-
zung der Brandschutzvor-
schriften begannen im Vorjahr. 
Dazu wurden zwei Treppenhäu-
ser und angrenzende Unter-
richtsräume umgebaut. 

Die Sanierung schloss mit 
Malerarbeiten, der Einrichtung 
neuer Schauvitrinen und Gar-
derobenleisten. Im Neubauteil 
der Schule wurden die Sanitär-
anlagen für Schüler und Lehrer 
komplett saniert. Auch die 
Schulaula erstrahlt im neuen 
Glanz. Der Kreis investierte 
320 000 Euro, die Gemeinde hat 
sich als Eigentümerin der Im-
mobilie an den Kosten beteiligt. 

Von Roswitha Franz

Wolmirstedt. Darf Dr. P. den 
Titel „Professor“ tragen? Die-
se Frage konnte auch in der 
Hauptverhandlung vor dem 
Amtsgericht nicht geklärt 
werden. Dem 53-jährigen Mu-
sikwissenschaftler wurde Ti-
telmissbrauch vorgeworfen. 
Er soll geduldet haben, dass 
seit November 2006 auf Inter-
netportalen und in Zeitungs-
artikeln sein Name unbefugt 
mit Professortitel geführt wur-
de. Der Angeklagte war zum 
Gerichtstermin in Wolmirstedt 
nicht erschienen, ließ sich von 
seinem Anwalt vertreten. 

Nach dessen Erklärungen 
erwarb Dr. P. den Titel recht-
mäßig an einer ausländischen 
Hochschule in Kenia und ist 

seit vielen Jahren an einem 
Institut der Magdeburger 
Otto-von-Guericke-Universi-
tät tätig. Auch leite er als Pri-
vatdozent Lehrveranstaltun-
gen, sei Ehren- und 
Lehrstuhlprofessor und poli-
tisch aktiv. 

Rektor zweifelte Titel 
seines Mitarbeiters an

Den Fall brachte der Rektor 
der Uni ins Rollen, indem er 
beim Kultusministerium die 
Rechtmäßigkeit des Profes-
sorentitels seines Mitarbeiters 
anzweifelte. Das Ministerium 
recherchierte daraufhin und 
forderte unter anderem die 
Berufungsurkunde aus Kenia 
an. Im Ergebnis eines Gutach-

tens der Bonner Zentralstelle 
für ausländisches Bildungs-
wesen soll es sich bei der amt-
lich beglaubigten Kopie  
jedoch um eine Gefälligkeits-
urkunde oder um Fälschung 
handeln. Eine Mitarbeiterin 
des Ministeriums als Zeugin: 
„Das ist dort eine anerkannte 
Hochschule, allerdings ohne 
den Fachbereich Musikwis-
senschaften. Uns war klar: Ir-
gendetwas stimmte da nicht“. 

Dr. P. konnte bis heute 
keinen Beweis antreten

Auf die Bitte des Ministeri-
ums im März 2007, die Origi-
nalurkunde und weitere Un-
terlagen vorzulegen, reagierte 
der Groß Ammensleber nicht 

und übergab kein einziges Do-
kument. So konnte Dr. P. bis 
heute nicht den Beweis antre-
ten, dass seine Berufung zum 
Professor rechtmäßig erfolgte. 
Der Verteidiger hingegen ist 
von der berechtigten Titelfüh-
rung überzeugt und der Auf-
fassung, dass die Übergabe der 
Originalurkunde und anderer 
Unterlagen nicht notwendig 
sei. 

Das Verfahren endete mit 
Einstellung auf Kosten der 
Landeskasse, da das Strafge-
richt an die Anklage gebunden 
war. Den Zeugen des Kultus-
ministeriums wurde empfoh-
len, vor dem Verwaltungsge-
richt auf Unterlassung zu 
klagen. Den Beweis für die ge-
fälschte Urkunde müsste das 
Ministerium liefern. 

Verfahren wegen Titelmissbrauchs vom Amtsgericht eingestellt

Frage bleibt: Darf Dr. P. den Titel 
Professor rechtmäßig führen?

Rogätz (rm). Durch unbe-
kannte Täter wurde am 22. Ok-
tober in einem Waldstück bei 
Rogätz aus einem Pkw Kia Se-
phia ein Personalausweis, ein 
Führerschein und eine EC-
Karte entwendet. 

Mit dieser EC-Karte wurde 
anschließend am Geldausga-
beautomaten in der Volksbank-
filiale in Angern Bargeld abge-
hoben. Dabei wurde einer der 

Täter von der Überwachungs-
kamera unmaskiert, und ein 
weiterer in der Rückenansicht 
mit einer markanten Pullover-
aufschrift fotografiert.

Sachdienliche Hinweise zur 
Identität der abgebildeten Per-
sonen nimmt die Polizei in 
Wolmirstedt unter der Telefon-
nummer (03 92 01) 600 entge-
gen. Hinweise werden vertrau-
lich behandelt. 

Polizei bittet um Mithilfe

Wer erkennt die Personen?

Einer der Täter trug einen Pullover mit markanter Aufschrift, der andere 
wurde unmaskiert fotografiert.�  Fotos: Polizei

Zwei Schwerverletzte 
nach Zusammenstoß

Wolmirstedt (rm). Gestern 
gegen fünf Uhr wollte eine 
Mazda-Fahrerin von der L 44 
nach links in die Rogätzer 
Straße abbiegen. Dabei kam es 
zum Frontalzusammenstoß mit 
einem entgegenkommenden 
VW. Beide Fahrzeugführer 
wurden schwer verletzt. Die 
Feuerwehr Wolmirstedt war 
mit drei Fahrzeugen und 14 
Kameraden vor Ort. 

Unter Alkohol gegen 
Leitplanke gefahren

Irxleben (rm). Am  Donners-
tag gegen 18 Uhr befuhr ein 

65-jähriger Suzuki-Fahrer die 
L 48 in Richtung Irxleben. In 
einer Linkskurve kam der 
Fahrzeugführer nach rechts 
von der Fahrbahn ab und prall-
te gegen die Leitplanke. Bei 
dem Mann wurden 1,21 Pro-
mille festgestellt. 

Autofahrer mit  
2,4 Promille gestellt

Oebisfelde (rm). In der Sten-
daler Straße wurde am Don-
nerstag gegen 22.40 Uhr ein 
55-jähriger Seat-Fahrer ange-
halten. Bei der anschließenden 
Kontrolle wurden bei dem 
Mann 2,36 Promille festgestellt. 
Der Führerschein wurde si-
chergestellt.

Die Grundschule Weferlingen 
will die Patenschaft für die 
Nganana Primary School in 
Tansania übernehmen. Die  
144 Schüler wollen mehr über 
das Leben der 360 Mädchen 
und Jungen an der afrika-
nischen Schule erfahren, wollen 
von sich berichten und mit 
kleinen Aktionen Geld für die 
Patenschule sammeln. 

Von Marita Bullmann

Weferlingen. Gespannt ver-
folgten die Mädchen und Jun-
gen den kurzen Film über Schu-
len und das Leben von Familien 

in Tansania, den Eckard Krause 
ihnen mitgebracht hatte. Der 
Böddenseller sammelt seit eini-
gen Jahren Spenden für Schu-
len und Waisenkinder in der 
Region Nambala. 

Gleich viermal berichtete 
Eckard Krause in der Weferlin-
ger Grundschule von Tansania, 
für jede Klassenstufe extra. Er 
zeigte im Film, wie die Schulen 
aussehen: ganz einfache Bau-
ten, meist ohne Fenster, einige 
besonders schäbig, aus schiefen 
Holzstämmen und Lehm gebaut 
mit genauso rohen Bänken und 
ohne Tische. Die Kinder konn-
ten auch die Grundsteinlegung 

für ein neues Schulhaus sehen, 
das dank einer Spende von 1000 
Euro vom Weferlinger Freiherr-
vom-Stein-Gymnasium begon-
nen wurde. Um es fertigzustel-
len, sind jedoch noch weitere 
Spenden nötig. Eckard Krause 
hatte auch aufgenommen, wie 
die Kinder ihre Mittagsmahl-
zeit einnehmen: mehrere Kinder 
sitzen auf dem Boden um einen 
großen Teller mit Reis oder 
Mais. Für viele ist es die einzige 
Mahlzeit am Tag. Und die 
Grundschüler konnten auch 
sehen, wie die Ärmsten leben. 
Waisen, die nur noch die Oma 
haben, oder vier Geschwister, 

von denen die älteste Schwester 
die Verantwortung für die 
Jüngsten hat.

Die Fragen rissen gar nicht 
ab. Eckard Krause beantwor-
tete sie geduldig. Und er ver-
sprach wiederzukommen und 
weiter zu berichten. Am 8. De-
zember fliegt er für einige Tage 
nach Tansania, um zu sehen, 
wie es vorangeht und eine klei-
ne Weihnachtsfeier mit den 
Waisen zu veranstalten, für die 
deutsche Paten das Schulgeld 
finanzieren. Lehrer und Kinder 
waren sich einig: Wir wollen 
den Kindern in Tansania helfen, 
am liebsten die Patenschaft für 

eine Schule dort übernehmen!  
Eckard Krause vermittelt. Die 
Nganana Primary School wird 
sich über die Paten aus Deutsch-
land freuen. In diese Grund-
schule gehen 360 Kinder von 
der 1. bis zur 7. Klasse. 

Fußballschuhe, die ihnen zu 
klein geworden sind, wollen sie 
mitbringen zur Schule, damit 
Eckard Krause sie im nächsten 
Jahr mitnehmen kann. „Wir 
werden das Jahr über mit Akti-
onen Spenden sammeln, um der 
Schule zu helfen“, versichert 
Schulleiterin Doreen Haensch.

www.nambala-help.de

Grundschule Weferlingen will Patenschaft für eine Grundschule in Tansania übernehmen

Geld und Fußballschuhe sammeln

In der Primary School in Nganana ist es immer eng. 70 bis 80 Schüler lernen in einer Klasse, 
Hefte und Schulbücher reichen nicht für alle. Mit dem Schulgeld werden die Schulkleidung, 
das Mittagessen und die Lehrer bezahlt. Schulgeld sind hier etwa 60 Euro im Jahr.

Dicht gedrängt sitzen die Mädchen und Jungen der 4. Klassen der Weferlinger Grund-
schule, um den Film über Tansania zu verfolgen. Sonst ist es im Klassenraum nicht so 
eng. Die Schüler hatten viele Fragen an Eckard Krause. � Foto: Marita Bullmann 


